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Jriſch Land iſt Herrenland
Halle 17 Februar

Die Grüne Jnſel ward das unglückliche Eiland getauft das
lieblich und anmuthig aus den Wellen des Ozeans emporſteigt
Mit ſorglicher Hand hat die Natur ihrer Gaben reichſte Fülle
dort ausgeſtreut ein kleines Paradies zu ſein erſchien die Be
ſtimmung Jrlands und es ward zur Hölle für ſeine Bewohner
Das Unglück und die finſtere Verzweiflung haben ihre ſchwarzen
Fittige über die grüne Jnſel ausgebreitet und der Menſchheit ganzer
Jammer faßt den Kenner der iriſchen Geſchichte an Jn jenem
Land hat es ſich ereignet daß Mütter ihre Kinder vergifteten da
mit ihnen das traurige Schickſal der Eltern erſpart geblieben Die
IJnſel ſo lieblich und anmnuthig iſt ſeit zwei Jahrhunderten der
Schauplatz der brutalſten Unterdrückuug der grauſamſten Ver
folgung des wildeſten Fanatismus Die Thyrannei zeugte das
blutige Verbrechen und dieſes neue Unterdrückung das war der
Wechſellanf der iriſchen Geſchichte in den letzten zwei Jahrhunderten
ſeitdem durch Cromwell s Eroberung iriſch Land Herreuland ge
worden war

Klio hat nie eine brutalere Beraubung eines Volkes um ſein
Recht und ſein Eigenthum verzeichnet Der Jrländer konnte mit
Neid auf das Schickſal des Negerſklaven blicken den mußte doch
ſein Herr nähren er war nicht frei aber ſicher vor m Hunger
Aber der Sohn Erin s war ſchutzlos preisgegeben der Unter
drückung dem Raub und der Noth Das Land ward ihm geraubt
und er mußte es noch bebauen im Schweiße ſeines Angeſichtes
damit der engliſche Lord am Spieltiſch und im Palagſt ſtandes
gemäß auftreten konnte Jriſch Wild iſt Herrenwild und iriſch
Fiſch iſt Herrenfiſch Nicht das Wild das der Jrländer erlegt
auf ſeinem Boden nicht der Fiſch den er in ſeinen Gewäſſern
fängt gehört ihm denn iriſch Land iſt Herrenland Wohl hat
die Unterdrückung ſeitdem mildere Sitten und humanere Grundſätze
herrſchend geworden eine ſauftere Form angenommen aber Jrland
iſt noch immer der dunkle Punkt in der Geſchichte Großbritanniens
und die Wunde die des Puritaners frommes Schwert geſchlagen
iſt nicht vernarbt Tauſende und Tauſende von Erin s Söhnen
wandern jedes Jahr über das weite Meer in die neue Welt wo
auch der Jrländer das Recht beſitzt Grund und Boden ſein Eigen
zu nennen

Jriſch Land iſt Herrenland Das iſt die iriſche Frage in
ihrer nackten Form und jene Vorlage die am 13 d Mts der
große Greis der jetzt Großbritanniens Schickſal leitet eingebracht

iſt ein entſcheidender Schritt um jenes Unrecht wieder gut zu
machen Bei dem 13 Februar 1893 wird der künftige Geſchichts
ſchreiber Englands lange verweilen denn er iſt ein Tag mit
welchem in der Geſchichte jenes Landes eine nene Epoche beginnt
Und ward je ein Weib in ſolcher Laun gefreit Ein dreiund
achtzigiähriger Greis der die Grenze des irdiſchen Daſeins erreicht
unternimmt das Rieſenwerk zweihundertjähriges tief eingewurzeltes
Unrecht wieder gut zu machen nicht ſein hohes Alter nicht die
Mißgunſt der Herrſcherin nicht der Zorn und der Groll der
Mächtigen und Edlen des Landes halten ihn ab Mit Jugend

mj m zh Rlelitta die Zigeunertochter
Original Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein
84 Fortſetzung Nachdrug verdoten

Er ſah ſich nach ihr um ohne ſie noch ihren Vater ent
decken zu können Adele bemerkte ſeinen ſuchenden Blick und
machte ihm bekannt daß die Baronin von einem plötzlichen
Unwohlſein befallen ſich habe bei ihr und dem Gaſtgeber
entſchuldigen laſſen und bereits mit dem Banquier nach
Hauſe gefahren ſei

So war ſie denn fort mit einem Herzen voll Rachegefühl
und er war nicht fähig das Ende der heutigen Kataſtrophe
abzuſehen Gleichſam als wollte er Kraft und Muth aus
Magdas glückſchimmernden Blicken ſaugen ſchaute er tief
hinein in ihre ſonnenklaren Augen und preßte ihre kleine
Hand feſt in der ſeinen

Durch Nacht zum Licht ſei unſere Deviſe meine
Magda Du auf mich und ich auf Dich geſtützt wollen
wir ihn ſuchen gehen den Weg des Friedens möge der
Himmel ſeinen Segen geben

Amen mein Geliebter Amen flüſterten Magdas
Lippen in frommer Ergebung und ſie ſchmiegte ſich dicht an
Richards Seite und ſchaute vertrauensvoll zu ihm emporSie hatte ihn wiedergefunden den ſo lange entbehrten rieden

res Herzens und ahnte nicht daß ein anderes Herz in
tolz und Schmerz ſich wand daß es ſich verſchloß und

verhärtete ein Herz das geſchaffen war für die Liebe
wie kaum ein zweites auf Erden

Die Ellerborn ſche Equipage rollte durch die nachtdunklen
menſchenleeren Straßen Mitternacht hatte vor wenigen
Minuten geſchlagen eine Zeit wo in den faſhionablenStadttheilen Lelpzige längſt der öffentliche Verkehr auf

zuhören pflegt
Die ziemlich bedeutende Ausdehnung welche zwiſchen der

Waldenburg ſchen Villa und dem Hauſe des Banquiers lag

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

friſche mit blitzenden Augen und hell tönender Stimme ſpricht er
und ſelbſt ſeine Gegner beugen ſich vor dem Zanuber dieſer über
mächtigen Erſcheinung des Greiſes Die altersgrauen Hallen des
dunkeln gothiſchen Palaſtes der an der Themſe ſich erhebt haben
ſchon manches großartige Schauſpiel geſehen aber nur ſelten ein

ad und merkwürdigeres wie es jene Sitzung war in
er Gladſtone am Ende des neunzehnten Jahrhunderts das

Prinzip des Föderalismus proklamirte

radikale politiſche Umwälzung vorangehen Jriſch Land wird
nicht früher aufhören Herrenland zu ſein bevor nicht Englands
Herrſchaft wie ſie jetzt auf der Grünen Jnſel beſteht ihr Ende
gefunden Die politiſche Umwälzung iſt der erſte Theil des

Jeder tiefgreifenden wirthſchaftlichen Veränderung muß eine

rein iriſche Angelegenheiten und auch einen eigenen wenn auch
nur für eine beſtimmte Zeit eingeſetzten Souverän das ſind
r beiden großen Prinzipien des neuen iriſchen Geſetzes das der
Premierminiſter Englands dem engliſchen Parlamente vorgelegt
Mit aller Schärfe iſt das föderaliſtiſche Prinzip hier aufgeſtellt
es ſchien niedergerungen durch die große franzöſiſche Revolution
und nun taucht es wieder auf in dem Lande deſſen Beiſpiel nach
längerer und kürzerer Zeit auch das übrige Europa folgt Der
Kounſtitutionalismus die Repräſentativ Verfaſſung und die Selbſt
verwaltung der Gemeinden ſind engliſchen Muſtern nachgebildet
Jn manchen Ländern unterſcheiden ſich allerdings die Nachbildungen
von den Muſtern wie die Erzengniſſe gewiſſer Jnduſtriegattungen
ſich von den Produkten engliſcher Fabrikation nuterſcheiden denen
ſie nachgeahmt ſind Sie ſind nicht ſolid es fehlt das Urſprüng
liche Aber England giebt immer den Ton an über Frankreich
drangen engliſche Jdeen in die anderen Länder ein und engliſche
Inſtitutionen ſind es die heute im ganzen civiliſirten Europa zur
Herrſchaft gelangt ſind

Und deshalb hat auch der Verſuch den der große alte Mann
mit dem Föderativſtaat macht eine Bedeutung die über die Meer
enge von Calais reicht Der Föderativſtaat ſoll in Europa zu
neuem Leben werden die Staatsform die dem modernen
europäiſchen Geiſt und Streben ſo unangemeſſen erſcheint Die
große Revolution hatte ihn vernichtet und an ſeine Stelle war der
Einheitsſtaat getreten Allerdings die Sozialiſten die ſtreben auch
die Staatsform an die künftig in Großbritannien herrſchend ſein
ſoll Keine wirthſchaftliche Revolution ohne politiſche Umwälzung

iſt der Uebergang vom Einheitsſtaat zum Föderativſtaat in
England der Vorbote jener politiſchen Umwälzung der die wirth
ſchaftliche Revolution nachfolgen wird Oder wird die Bewegung
Halt machen an dem Aermelkanal und der Föderativſtaat nur
jenſeits der Meerenge von Calais zu neuem Leben auferſtehen

Die Niobe der Nationen hat Freiligrath das unglückliche
iriſche Volk in einem ſeiner ſchönſten Gedichte genannt Viel
hundertjähriges Unrecht hat England gut zu machen das Land
welches der engliſche Lord fruchtbar und blühend an ſich riß iſt
heute verſumpft und Jrlands Moräſte geben ein beſchämendes
Zeugniß von der engliſchen Willkürherrſchaft Oft wurde ſchon
verſücht die blutende Wunde zu heilen aber ſtets brach ſie wieder
auf wie des Amfortas Wunde und ſie wird auch nicht eher
ſich ſchließen bis iriſch Land aufhört Herrenland zu ſein Wohl

hatte Melitta wortlos und in die Kiſſen des Wagens ge

werden ſich die Lords ſtränben denn der Grundbeſitz iſt die Baſis
des engliſchen Adels aber die iriſche Bewegung läßt ſich nicht

mmmm mw

lehnt zurückgelegt
Janos wagte nicht ſie in ihrem düſteren Sinnen zu

ſtören begriff er ja doch nur zu ſehr welcher Vulkan in
dieſem auf und nieder wogenden Frauenbuſen tobte wie
Melitta s heißes Blut ſieden mußte nach dieſer furchtbaren
Niederlage welche ſie ſoeben durch Richard erlitten

Seinen Nachforſchungen war es gelungen in Erfahrung
zu bringen daß ſchon längſt eine Lockerung zwiſchen den
beiden mußte ſtattgefunden haben Er wußte durch Jean
ſchon ſeit lange von dem flüchtigen Beſuch Waldenburgs auf
Falkenſtein von der mehrmaligen Abweiſung dieſem erſten
noch nachgefolgten Beſuche Er brachte Melittas tiefe Ver
ſtimmung ihre nervöſe Reizbarkeit welche alle ihre zwar
nur ſelten einlaufenden Briefe wiederſpiegelten mit dieſem
Zerwürfniß in Einklaug Zwar hatte jeder ihrer Briefe
eine Nachfrage nach den Verhältniſſen im Waldeunburgſchen
Hauſe enthalten und Janos hatte es für klug erachtet
wahrheitsgetren darüber zu berichten Hatte er doch ſelbſt
keine Ahnung haben können von einer wachſenden Neigung
Richards für die Geſellſchafterin ſeiner Schweſter welche ja
peinlich von beiden verborgen und in ihrer Uebereinſtimmung
weder von ihr noch von ihm erkannt worden war

Er hatte ja nie erfahren daß Melitta einen mit Berneck
unterzeichneten Brief erhalten kannte die furchtbaren Aus
einanderſetzungen in der Falkenſtein ſchen Familiengruft nach
dieſer Richtung hin nicht und war daher mehr als flüchtig
über die für ihn völlig unbedeutende Perſönlichkeit Magdas
hinweggegangen

Zu einer völlig offenen Ausſprache war es bis zur
Stunde ja immer noch nicht zwiſchen Janos und Melitta
gekommen Dieſe beiden Menſchen durch ein eigenthümliches
Verhängniß durch die Traditionen eines Nomadenſtammes
deſſen Blut in ihren Adern kreiſte verbunden vermochten es
nicht ſich vertrauensvoll einander zu erſchließen

Giadſtone ſchen Reformwerkes ſelbſtſtändige Volksvertretung für
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mehr eindämmen beſonders ſeitdem ein engliſcher Staatsmann das
Banuer Jrlands entfaltet hat und die halbe engliſche Nation mit
klingendem Spiel ins irländiſche Lager eingezogen iſt Hoffnung
und Zuverſicht Gefühle dem armen Jrländer ungewohut heben
wieder ſeine Bruſt und der Tag iſt vielleicht nicht mehr ferne an
in Jrland dem Jrländer gehört und iriſch Land aufgehört haben
wird Herrenland zu ſein

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
32 Sitzung

S Berlin 16 Februar
11 Uhr Die Berathung des Berichtes der Petitionskommiſſion über

die Petition des landwirthſchaftlichen Centralvereins der
Provinz Sachſen gegen den Abſchluß eines Handelsvertrages
mit Rußland und der dazu vorliegenden Anträge wird fortgeſetzt

Abg Vopelius freikonſ Der Herr Reichskanzler hat geſtern
im Reichstage über meine hier gethanen Aeußerungen über den Geh
Rath Huber der bei den Handelsvertragsverhandlungen als Kommiſſar
thätig war geſprochen und meine Bemerkungen unqualifizierbare Ver
dächtigungen genannt Jch halte eine ſolche Aeußerung gegenüber
einem Mitgliede dieſes Hauſes für unberechtigt Sehr richtig Jch
mache zu dieſer Behauptung des Herrn Reichskanzlers ferner nicht blos
ein großes Fragezeichen ſondern ich behaupte poſitiv daß Fürſt Bis
marck den Geheimrath Huber ſeiner freihändleriſchen Richtung wegen
bei Handelsvertragsverhandlungen nicht mehr fo verwendet hat wie
früher Wenn der Herr Reichskanzler ſagt durch meine Aeußerung
müſſe das Selbſtvertrauen eines Beamten erſchüttert werden ſo ſage
ich daß es beſſer iſt das Selbſtvertrauen eines Beamten 3 erſchüttern
als durch eine ſolche Handelspolitik alle produktiven Stände zu er
ſchüttern Beifall rechts

a Schmieding natlib Die Landwirthſchaft befindet ſich
zweifellos in einer Kriſis und zwar nicht bloß bei uns ſondern in
allen Kulturſtaaten Dieſe Kriſis hat eine unverkennbare Aehnlichkeit
mit der Kriſis im alten Römerreich beim Uebergang zum Kaiſerreich
An den Prinzipien der Zollgeſetzgebung des Fürſten Bismarck kann
heute nicht mehr überall a werden die Zeiten haben ſich dazu
viel zu ſehr geändert Die Lebensmittelzölle ſind als Finanzzölle nicht
mehr haltbar und gerade bei dieſen Zöllen müſſen wir uns hüten den
Bogen zu ſtraff zu ſpannen Als Kampfzoll mag ein Kornzoll von
5 Mk angebracht ſein als Vertragszoll genügt ein ſolcher von 3 e Mk
völlig Der Land wirthſchaft werden ſchon durch unſere Steuergeſetz
gebung große Laſten abgenommen Das erkennen die Herren aber nicht
an ſondern bekämpfen angebliche Kohlenringe die gar nicht exiſtieren
denn die beſtehenden Syndikate haben nicht den Zweck willkürliche
ungerechtfertigte Preisbildungen mit unlauteren Mitteln herbeizuführen
wie dies die ſogenannten Ringe thun Das konnte geſtern Herr
von Kardorff auch wiſſen Dieſe Syndikate werden ſich auch in der
Landwirthſchaft Eingang verſchaffen und dann werden viele Klagen
aufhören Jch wünſche dringend das Zuſtandekommen des Handels
vertrages mit Rußland aber darum brauchen wir uns nicht zu über
ſtürzen Deutſchland kann warten

Abg Schmitz Erkelenz Cir Bei der weitgehenden Bedeutung
welche ein ruſſiſcher Handelsvertrag für große Kreiſe der Bevölkerung
hat iſt es unſere Pflicht die ſchwebenden Verhandlungen zu beein
fluſſen um ſo mehr als die Landwirthe von der freiſinnigen Partei
in der unerhörteſten Weiſe angegriffen und ſelbſt beſchimpft werden
Ruf Nicht wahr Nur die Agrarier werden angegriffen Die Ag

rarier ſind eben Vertreter aller Landwirthe Mag die Regierung nicht
mW wmwWw wJ2

Eines ſah in dem andern ſeinen Gegner eines glaubte
vom andern daß nur das Krenuzen der gegenſeitigen Pläne
ihnen die Lebensaufgabe ſei Und was Melitta betraf war
dieſe Meinung die ſie von Janos hatte nicht ganz ungerecht
fertigt Er nur konnte damals das Billet welches ſie an
Richard geſchrieben unterſchlagen haben und was ſie längſt
vermuthet ein Ausforſchen Jeans dem ſie es ſeinerzeit zur
Beſorgung auvertraut hatte es ihr beſtätigt

Er trug ſomit die Schuld an all den entſetzlichen Folgen
die der Nichterhalt dieſes Briefes für Richard nach ſich ge
zogen Bei alledem aber ahnte ſie noch nicht daß das was
ſie noch für ein Verſehen eine Nachläſſigkeit hielt von Janos
abgefeimteſte Berechnung geweſen war Und er

Oft ärgerte er ſich über ſich ſelbſt daß er es nicht zu
wege brachte Melitta offen zu zeigen daß ſie ihm nur
Mittel zum Zweck geweſen

Er hatte ſeinen Eid erfüllt ſie war reich und geachtet
Carmenitas Tochter aber ihm gehörten ihre Millionen
ihm allein jetzt ſeit des Freiherrn Tode
Bei einer zweiten Heirath wollte er ſchon dafür ſorgen

daß der betreffende Gatte nicht unumſchränkt würde darüber
verfügen können und nach dem was ſich eben ereignet hatte
war es nicht undenkbar daß Melitta aus Trotz ohne lange
Wahl dem erſten Beſten ihre Hand reichen würde Dieſen
Schlag dürfte ihr ſtolzes Herz kanm verwinden Sie auf
gegeben um eines ſolch unbedeutenden farbloſen Mädchens
willen Das ertrug ſie nicht

Aber ungerächt das fühlte er würde ſie die Schmach
nicht über ſich ergehen laſſen und ſich fortreißen laſſend von
ſeinem Gedankengang faßte er unwillkürlich die feſtgeballte
Hand der neben ihm im Wagen lehnenden Melitta und
flüſterte ihr zu

Nur einmal Melitta zeige daß unſer Blut in Deinen
Adern fließt nur einmal zeige daß Du Carmenitas Tochter
biſt Liebe oder Haß kein drittes kennen die Zigeuner
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dergeſſen daß die Zukunft unſeres Landes von einem kräftigen und
geſunden Bauernſtand abhängt Beifall

Abg Böttinger natlib Mir erſcheint vor Allem die Klage
berechtigt daß die Intereſſenten beim Abſchluß von Handelsverträgen
nicht genügend gehört wurden und nicht in den Maßen wie dies in
anderen Staaten geſchieht
trägen von beiden Staaten gebracht werden

Handelsminiſter v Berlepſch Die Befragung der induſtriellen
Intereſſenten iſt thatſächlich in erſchöpfender Weiſe erfolgt es ſindBerichte von den Handelskammern eingegangen in welchen die Intereſſen

aller Branchen Vertretung finden Daß dieſe Berichte geheim gehalten
werden geſchieht im Intereſſe der Jnduſtrie damit der Jnbalt nicht
der anderen Partei bekannt wird und dieſe nicht erfährt welche Opfer
ausbedungen werden ſollen Es ſcheint überhaupt als ob die Miß
ſtimmung gegen die Kommiſſion daher rührt daß die Wünſche von
einzelnen Intereſſenten nicht erfüllt ſind und dieſe nun glauben ihre
Intereſſen ſeien nicht genügend vertreten Das trifft aber nicht zu

Abg Ritter freikonſ Ich werde für den vorliegenden Antrag
v Dziembowski und den Zuſatzantrag Eynern aber gegen den Antrag
Brömel ſtimmen welcher auch die Jntereſſen des Handels gewahrt
ſehen will Für den Handel der bei der Getreideſpekulation ſo bedenk
liche Blüthen treibt brauchen wir das Jntereſſe der Regierung nicht
anzurufen Dagegen ſollen wir die Intereſſen von Jnduſtrie und Land
wirthſchaft der beiden gemeinfamen Säulen unſeres Staates auf das
Genaueſte beachten Jch bin auch Agrarier und zwar weil ich nicht
will daß die Scholle an der wir hängen verwüſtet wird Es herrſcht
eine trübe Stimmung in der Bevölkerung und da ſucht man wie ge
wöhnlich einen Schuldigen man weiß nicht wohin der Kurs der
Regierung geht und das erzeugt Beängſtigung Es kommt mir vor
als wären wir erkraukt und wüßten kein Heilmittel Möglich daß
eine beſſere Zeit eine Zeit des Ausgleichs kommt aber ich fürchte ſie
liegt in weiter Ferne Vorläufig werden wir freie Bahn für denVertehr im Jnnern ſchaffen müſſen Der Vertrag mit Rußland er

ſcheint mir durchaus bedenklich und ſelbſt bei politiſchen Gründen kann
ich mich mit der Zollherabſetzung für Getreide ſchwer befreunden
Namentlich wird dem Tarifweſen an der Grenze ernſte Aufmerkſam
keit zugewendet werden müſſen Der Antrag v Dziembowski iſt zweckmäßig denn er ſchafft wieder Vertrauen n der Bevölkerung er iſt

auch politiſch nothwendig denn er ſtärkt die Poſition unſerer Unter
händler gegenüber Rußland Beifall

Abg v Eynern panibgn Die Einzelſtaaten haben zweifellos einRecht mit ſolchen Dingen ſich zu veſchäftigen davon geht auch das

Reich nicht aus dem Leim Der geſtern von freiſinniger Seite gebrachte
Hinweis auf die parlamentariſchen Gewohnheiten in England war nicht
zutreffend jedenfalls war die freiſinnige Partei nicht legitimirt ihn zu
machen denn ſie brachte im Reichstage ihren Antrag auf Aufhebung
der Kornzölle ein als die Verhandlungen wegen des Handelsvertrages
mit OeſterreichUngarn ſchwebten Landwirthſchaft und Jnduſtrie ſtehen
einander nicht feindlich gegenüber ſie ſind vielmehr auf einander an
gewieſen und nicht mit Unrecht wird geſagt Hat der Bauer Geld
hat s die ganze Welt Von den Handelsverträgen darf nicht zu viel
erwartet werden und namentlich wird kein Staatsmann es durch ſolche
Verträge dahin bringen daß die Schwankungen des Rubelkurſes auf
hören Die Urſachen dieſer für uns ſehr beklagenswerthen Erſcheinungen
liegen auf ganz anderen Gebieten Die Frage der Silberwährung
ſollten die Landwirthe aber nicht in ihre Agitation aufnehmen Machen
Sie den Abg Arendt einmal zum Finanzminiſter und ſie ſollen ſehen
von dem Moment an wird er Bimetalliſt Lachen Beim Abſchluß
eines Vertrages mit Rußland braucht jedenfalls ſich das deutſche Reich
nichts zu vergeben

Abg Brömel freiſ Die Anregung zu den Vertragsverhand
lungen iſt von Rußland ausgegangen von einem Sichfortwerfen
kann alſo keine Rede ſein Wenn die Behauptungen des Abg
Vopelius richtig wären ſo würden wir im Reichstage vom Reichs
kanzler Rechenſchaft verlangen aber dieſe Behauptungen ſind völlig be
weislos geblieben Wohin ſoll es führen wenn der Landtag eines
Einzelſtaates ſich gegen die Reichsregierung in dieſer Weiſe auflehnt
Der Vorwurf gegen uns wir hätten uns mit dem Antrage auf Auf
hebung der Kornzölle auch an den Landtag gewendet iſt nicht be
gründek damals war Eile nöthig und der Reichstag nicht verſammelt
Den Handel mit den Auswüchſen der Börſe zu indifiziren iſt ein un
gerechtfertigtes Verfahren Mag die agrariſche Agitation heftig befeindet
werden ſo iſt das erklärlich bei der Art wie ſie betrieben wird und
der gegenüber ſich andere Jntereſſentenkreiſe ebenfalls zuſammenſchließen
müſſen Wohl iſt es möglich daß es dieſem Treiben gelingt den
ruſſiſchen Vertrag zu finden aber der Jubel darüber wird in Frankreich
und Rußland laut werden

Abg Graf Limburg Stirum konſ Unſere Reden finden im
Reichstage die größte Aufmerkſamkeit und dort erfolgen die Antworten
Jſt das ein Beweis daß unſere Reden überflüſſig ſind Sehr richtigDie agrariſche Bewegung tritt allerdings mit einer Plötzlichkeit hervor

die uns überraſcht Die Unterſcheidungen zwiſchen den Intereſſen der
kleinen und großen Landwirthſchaft halten nicht mehr Stich Wir haben
früher der Politik der Regierung in großen Zügen zugeſtimmt jetzt iſt
das zu unſerem Bedauern nicht mehr der Fall Hört hört Es
wäre nach unſerer Ueberzeugung ein beſſerer Vertrag zu erreichen ge
weſen als er mit Oeſterreich geſchloſſen iſt Es iſt auch unrichtig zu
ſagen daß der Zollunterſchied unerheblich ſei für den Konſumenten
iſt dieſer Zoll unerheblich für den Produzenten iſt er erheblich Auch
iſt es unrichtig wenn man freihändleriſche Unterhändler zum Abſchluß
von Verträgen verwendet nachdem man Schutzzölle eingeführt hatte
Daher kam es daß der öſterreichiſche Handelsvertrag der Landwirth
ſchaft ſchadete und der Induſtrie nichts nützte Die Nothwendigkeit
guter politiſcher Beziehungen zu Rußland erkenne ich an aber die
Handelsbeziehungen haben damit nichts zu thun Wir hoffen daß die
Politik der Reichsregierung eine Richtung einſchlagen wird die es uns
möglich macht ihr hier und im Reichstage zuzuſtimmen Beifall rechts

Melitta ſchaute re
dem alſo Sprechenden feſt ins Auge und er

widerte ihm mit zuckenden Lippen
Janos Du ſollſt s erfahren daß ich Eures Stammes

bin Doch ſollſt Du mich nicht fragen wie ich ſie rächen
werde dieſe Schmach die er mir angethan Noch weiß ich s
ſelber nicht

Der Wagen hielt am Portal des Ellerbornſchen Hauſes
Janos hob Melitta heraus und geleitete ſie die Stufen
hinauf bis zu ihren Zimmern

Für heute kein Wort mehr über die Sache ich will
und muß allein ſein um mit mir fertig zu werden Morgen
ſprechen wir weiter

Mit dieſen Worten entließ Melitta den vor ihr ſtehen
den Banquier und verſchwand im Jnnern ihres Boudoirs
die Thüre hinter ſich ſchließend

Von dem Augenblick wo ſie ſich allein ſah verließ ſie
die mühſam bewahrte Faſſung und die ganze wilde Leiden
ſchaftlichkeit ihres Naturells kam feſſellos zum Durchbruch

Fort mit der Maske fort mit der Heuchelei hier lauerte
ja kein unberufener Blick den ganzen Jammer ihrer Seele
zu erſpähen ſich an dem geknickten Stolz eines verrathenen
Franenherzens zu weiden

Zwei Jahre hatte ſie mit Hilfe dieſes Stolzes die nicht
auszurottende Liebe für dieſen Mann unterdrückt hatte den
Schwur den ſie im Dunkel der Gruft am Sarge deſſen
gethan der ein Recht gehabt hatte Rechenſchaft für die Rein
heit ſeines Namens von ihr zu fordern u wollen
von der Hoffnung getragen daß wenn ſie eine Zeitlang ferue
von ihm weilen würde er abzubitten käme alle die harten
kalten Worte die er ihr auf Falkenſtein geſagt

Fortſetzung folgt

mee 5JBe W h P S reſtwind veränderliches warm etter gung
zu Riederſchlägen

Opfer müſſen naturgemäß bei ſolchen Ver

Die Staffeltarife haben wir verſuchsweiſe eingeführt der Erfo

liche Arbeit erhalten werden muß halte ich ebenfalls für unbedingt

Abg Knebel natlib Die argariſche Bewegung wie ſie dem
nächſt eingeleitet werden ſoll machen wir nicht mit Auch wir haben
durch die Handelsverträge Schaden gehabt namentlich ſind kleinere Be
ſitzer Obſthauer Weinbauer und Beſitzer von Schälwaldungen ge
troffen deren Intereſſen die Regierung bei neuen Verträgen beſſer
wahrnehmen mag

ierauf wird die Debatte geſchloſſen
ie Abgg Lieber und Frhr v Heeremann Etr erklären

Namens einer großen Zahl ihrer Freunde daß ſie für die Anträge
Dziembowski Eynern ſtimmen werden aber nur im Sinne ihres
Wortlautes und ohne eine Spitze gegen den Reichskanzler namentlich
auch nicht in dem vom Abg Grafen Limburg dargelegten SinnePerſönlich bemerkt Abg Meyer Berlin e auf eine Aeußerung

des Abg v Eynern Herr v Eynern will durch die Löcher meiner
Toga Wedelſtrümpfe bei mir geſehen haben ich habe nie ſolche ge
tragen dieſelben ſind mir nur von Herren aus der Umgebung des
Abg v Eynern bekannt und da habe ich mich überzeugt auf welch
ſchwachen Fundamenten manche Exiſtenz beruht Große Heiterkeit
Für mich würde dieſe Tracht etwas Beſchämendes haben Heiterkeit

Hierauf wird in namentlicher Abſtimmung mit 318 gegen 25 Stimmen
der Antrag Dziembowski und Genoſſen angenommen wonach die
Petition des landwirthſchaftlichen Centralvereins zu Halle der Re
gierung zur Berückſichtigung überwieſen wird mit dem Zuſatzantrage
v Eynern Gleichzeitig die Regierung aufzufordern vor und bei Ab
ſchluß von Handelsverträgen ſich mit den Intereſſenten und Sach
r der Landwirthſchaft und Induſtrie ausreichend in Be
ziehun
Sonnabend 11 Uhr Kultusetat
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1 Uhr Am Bundesrathstiſche Graf Caprivi v Bötticher
v Marſchall Die Berathung des Etats des Reichsamtes des
Jnnern wird fortgeſetzt

Abg Graf Aruim Muskau freik Es iſt heute von beſonderem
IJntereſſe feſtzuſtellen daß die ganze Entwicklung der letzten zwanzig
Jahre der Jnduſtrie und dem mobilen Kapital ſehr erheblich günſtiger
war als der Landwirthſchaft Mit gleichem Maaße ſind beide nicht
gemeſſen und werden ſie auch heute uoch nicht gemeſſen wie die Kredit
verhältniſſe beweiſen Der Landwirthſchaft fehlt auch noch immer eine
Vertretung entſprechund der Einrichtung der Handelskammern die ihre
Intereſſen mit Erfolg wahrnehmen kaun Ferner iſt die Landwirthſchaft
durch die neuen ſozialpolitiſchen Geſetze in erheblich höherem Maße
belaſtet worden wie die e Der Herr Reichskanzler hat geſtern
betont daß auch für die Landwirthſchaft große Opfer gebracht werden
die Richtigkeit dieſer Behauptung kann ich nicht zugeben denn die Er
haltung einer leiſtungsſähigen Land wirthſchaft iſt anerkanntermaßen
ein Segen für das ganze Land Eine Einſchränkung der Freizügigkeit
im Intereſſe der Landwirthſchaft iſt entſchieden nöthig daß das Prinzip
angefochten werde verlangen wir nicht doch r wenigſtens etwas
geſchehen Die bisherigen Handelsverträge haben die Preiſe der land
wirthſchaftlichen Produkte zweifellos gedrückt und ſomit die Landwirthe
geſchädigt durch den Abſchluß eines Vertrages mit Rußland würde
das in erhöhtem Maße geſchehen und deshalb ſind wir gegen den
ſelben Auch die Jnduſtrie hat von den Verträgen keinen Vortheil
gehabt ſo ſind namentlich die Papierpreiſe erheblich gewichen Aehnlich
liegt es bei der Glasfabrikation und eine dringende Nothwendigkeit iſt
es deshalb die Intereſſenten vor dem Abſchluß von neuen Verträgen
rechtzeitig zu hören Außerdem empfehlen ſich ſtatiſtiſche Erhebungen
über die Währungsfrage

Staatsſekretär Frhr v Marſchall Der Wunſch daß die ver
bündeten Regierungen die berechtigten Jntereſſen der Landwirthſchaft
wahren ſollen iſt berechtigt dem Verlangen wird aber auch bereits
entſprochen Sicher iſt ganz zweifellos daß bei dem Nichtzuſtande
kommen der vorjährigen Handelsverträge unfere Induſtrie und Land
wirthſchaft ſich heute noch in viel traurigerer Lage befinden würden
als dies gegenwärtig der Fall iſt Die billigen Preiſe bei der Glas
und bei der Papierinduſtrie beſtehen ſchon ſeit der Zeit vor den letzten
Verträgen ſind alſo nicht erſt durch die Handelsverträge herbeigeführt
worden Nutzen haben aber auch dieſe Jnduſtrieen von den Handels
verträgen gehabt das beweiſen die amtlichen Zahlen über unſere Ein
und Ausfuhr Auch die Rede des Abg Vopelius im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe hat ſachliches Material gegen die Verträge in keiner
Weiſe ergeben Die Gegner der Handelsverträge haben ſich zum Be
weiſe für ihre Ausführungen auf einzelne ungünſtige Handelskammer
urtheile berufen aber im Allgemeinen haben ſich die Handelkammern
durchaus für die Verträge geäußert Abg Dr Arendt hat im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe auch von Sturmzeichen geſprochen Wir nehmen das
weniger tragiſch Jedenfalls wird ſich die Regierung durch nichts ein
ſchüchtern laſſen und den Weg weiter gehen welchen ſie für den rechten hält
Dieſer Weg iſt der einer maßvollen Handelspolitik zum Ausgleich der
verſchiedenen Jntereſſen von Handel Induſtrie und Landwirthſchaft
Was die heftige Agitation betrifft welche ſich heute geltend macht ſo
27 nur ſagen Wer Wind ſät wird Sturm ernten Beifall
links

Abg Wilbrandt freiſ Daß eine rentierende landwirthſchaft

erforderlich Ohne Landwirthſchaft kann kein Staat beſtehen Aber
ſehr unzutreffend iſt es wenn die Herren rechts ſich mit der Land
wirthſchaft identifizieren der Staat hat gar kein Intereſſe daran be
ſtimmte Perſonen die vielleicht ſchlechte Wirthe ſind oder aber ihr Gut
zu theuer bezahlt haben im Beſitze zu erhalten Dann könnte jeder
Bürger Stagatshilfe beanſpruchen Die Landwirthſchaft als ſolche hat
auch nicht das mindeſte Intereſſe an der Einführung der Silber
währung d h an einer Währungsverſchlechterung dies Intereſſe beſteht
nur bei ganz beſtimmten Perſonen Seit 1879 iſt die Politik der
Regierung lediglich auf den Vortheil der Landwirthe ausgegangen die
Letzteren können ſich alſo ganz gewiß nicht beklagen Wenn nun die

rren wirklich etwas bei den neuen Verträgen eingebüßt haben ſollten
o können ſie dies doch durch erhöhte Arbeit wieder einbringen Wenig

am Platze iſt es wegen einer ſolchen Kleinigkeit ein ſo großes Lamento
zu erheben Die Entvölkerung des platten Landes über die ſo viel
eklagt wird erklärt ſich einfach dadurch daß die Großgrundbeſitzer ihren
rbeitern nur während des Sommers Beſchäftigung geben
Abg Frhr von Manteuffel konſ Wenn es der Landwirthſchaft ſchiecht geht ſo geht es auch der Induſtrie ſchlecht Verſchiedene

Intereſſen welche berückſichtigt werden müßten ſind mithin nicht vor
handen Daß die Landwirthſchaft ſich organiſiert um gefahrdrohende
Geſetze abzuwenden iſt ihr gutes Recht und ſie wird ſich darin auch
nicht beeinträchtigen laſſen Die Regierung hat durch ihre Schritte
ſelbſt die gegenwärtige Bewegung hervorgerufen Wenn die Landwirth
ſchaft hier und da mit zu geringem Kapital wirthſchaftet was ich ja
nicht beſtreiten will ſo trägt dafür häufig die Art der Vererbung die
Schuld für welche bei uns noch die Vorſchriften des römöſchen Rechtes
gelten Aendern Sie das doch Eine Einſchränkung der Freizügigkeit
iſt namentlich für jugendliche Arbeiter nothwendig ferner ſollte verlangt
werden daß Arbeiter die vom platten Lande nach der Stadt verziehen
den Beſitz einer geſunden Wohnung nachweiſen Die vorzeitige Be
ſprechung der Handelsvertragsverhandlungen mit Rußland war unbe
dingt erfordertich denn ſonſt wären wir wieder wie beim Handelsver
trage mit Oeſterreich Ungarn vor eine vollendete Thatſache geſtellt Der
Herr Staatsſekretär hat auch auf den Ton in den landwirthſchaftlichen
Verſammlungen hingewieſen ich gebe zu daß manchmal ein ſcharfes
Wort gefallen iſt aber dieſe Worte ſind doch nur durch die Erklärungen
der Regierungsvertreter über ihre Wirthſchaftspolitik und über die Stellung
nahme zur Landwirthſchaft veranlaßt worden

Reichskanzler Graf Caprivi Wiederholt iſt im Verlaufe der
Debatte die Frage der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes angeregt
worden ich will dazu konſtatieren daß die verbündeten Regierungen
dieſe Angelegenheit nicht aus den Augen verloren haben Sie iſt für
den Oſten allerdings von großer Wichtigkeit aber die richtige Regelun
indeſſen recht ſchwierig Sobald die Erwägungen hierüber zum e
gebracht worden ſind wird der Reichstag des Näheren damit s
werden In der Währungsfrage iſt die Stellung der verbündeten Re
ierungen ſeit meiner diesbezüglichen Erklärung unverändert geblieben

r verſprechen uns alſo nichts von einer Aenderung unſerer Währung

zu ſetzen Hierguf vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung
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aber einer derartiger daß ſie kaum ausgedehnt werden dürften Auf
die Forderung von Wollzöllen bedauern wir nicht eingehen zu können
die verbündeten Regierungen müſſen ja doch auch auf die Konſumenten
Rückſicht nehmen und nicht blos auf die Produzenten Es handelt ſich
bei dieſen und anderen Thematen um ſehr ſchwierige Fragen die nur

r reifen können Tritt eine Ueberſtürzung ein ſo kann der
Schaden leicht ſehr erheblich größer werden als der Nutzen Was
das Anhören der Landwirthſchaft vor dem Abſchluß der Verträge be
trifft ſo iſt der deutſche Landwirthſchaftsrath hierüber vernommen
worden und ſei eine den Handelsverträgen ungünſtige Stimme auch reiflich
erwogen Die verbündeten Regierungen ſind aber zu der Ueberzeugung
gelangt daß das allgemeine ar den Vertragsſchluß forderte und
an dieſer Ueberzeugung hat ſich nichts geändert Wären die Handels
verträge nicht geſchloſſen ſo würden wir geradezu troſtloſe wirthſchaft
liche Zuſtände haben

Abg Graf Hoensbröch Ctr Die Aufhebung des Jdentitäts
nachweiſes iſt für mich unannehmbar weil wir dann bald zur gänzlichen
Aufhebung der Kornzölle gelangen würden Von den Staffeltarifen
halte auch ich nichts denn ſie kommen doch im Weſentlichen nur dem
ruſſiſchen Getreidehandel und dem Zwiſchenhandel zu Gute Den
Handelsvertrag mit Rußland bewillige ich nicht Weshalb ſoll denn
gerade die Landwirthſchaft die Zeche bezahlen wenn politiſche Motive
den Handelsvertrag mit Rußland wünſchenswerth erſcheinen laſſen
Warum wird denn als Konzeſſion von unſerer Seite nicht Aufhebung
des Petroleumzolles geboten Jch kann nur annehmen daß die Reichs
regierung heute der Landwirthſchaft anders gegenüberſteht als früher
Nach der Aeußerung des Herrn Reichskanzlers daß die Kornzölle eine
ſchwere Laſt für das Land ſind wird man in der Landwirthſchaft

daß ſich die Regierung prinzipiell für den Freihandel er
rt hat
Reichskanzler Graf Caprivi Der Herr Vorredner iſt mit ſeiner

Schlußfoigerung doch ſehr im Jrrthum bin allerdings und wohl
mit Recht der Anſicht daß jeder Zoll ja jede Steuer ein Opfer für
das Land iſt Darauf kann doch noch lange nicht darauf geſchloſſen
werden daß die Reichsregierung auf mancheſterlichem Standpunkt ſteht
Das iſt auch nicht der Fall

Abg Dr Barth freiſ Die Herren aus der konſervativen
Partei betonen immerfort daß die Intereſſen der Landwirthſchaft und
des Grundbeſitzes identiſch ſind Das iſt aber nicht zutreffend viele
Landwirthe ſind gar keine Grundbeſitzer Jn Folge der Gunſtpolitik
welche bei uns eingeführt war hat Jeder der kein Getretde oder nur
ſoviel als er ſelbſt brauchte produzirte pro Tonne 35 Mark in die
Taſche der Großgrundbeſitzer zahlen müſſen Die Zölle machen es
nicht denn in keinem Lande hat die Landwirthſchaft einen ſo hohen
Ertrag wie in dem freihändleriſchen England

Abg d Kardorff freikonſ Die Landwirthſchaft iſt die Wurzel
aus welcher die Induſtrie erſt aufwächſt deshalb muß ſie auch be
ſonders gefördert werden Das ruſſiſche Getreide muß ſchon deshalb
eine andere Zollbehandlung haben weil hier die Valutafrage eine große
Rolle ſpielt Für die Doppelwährung iſt übrigens die Mehrzahl der
deutſchen Profeſſoren und Nationalökonomen und alle dieſe Männer
ſind der Anſicht daß unter der Goldwährung die Landwirthſchaft nicht

beſtehen kann
Abg Buhl natlib konſtatirt daß der ſüddeutſche Weinbau durch

den Vertrag mit Italien erheblich geſchwächt worden ſei
Abg v Schalſcha Ctr bekämpft das herrſchende Münzſyſtem

und greift dann die deutſchen Unterhändler bei den Handelsvertrags
verhandlungen mit Oeſterreich Ungarn an

Reichsſchatzſekretär v Maltzahn vertheidigt die deutſchen Unter
händler gegen die Anſchuldigungen des Vorredners Hierauf wird die
Weiterberathung auf Freitag Nachmittag 1 Uhr vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
welcher ſich geſtern Abend von Berlin nach Wilhelmshaven
begeben hatte iſt am heutigen Donnerstag Morgen daſelbſt bei
herrlichſtem Wetter eingetroffen und wurde auf dem Bahnhofe durch
die Admiralität empfaugen Vom Bahnhofe begab ſich der Monarch
durch die reich beflaggten Hauptſtraßen nach dem Exerzierhaus der
zweiten Matroſendiviſion wo die Vereidigung erfolgte Truppen
bildeten Spalier die Bevölkerung brachte dem Kaiſer lebhafte
Huldigungen dar Die Rekrutenvereidigung nahm einen änßerſt
feierlichen Verlauf Der Monarch hielt eine längere Anſprache
Kontreadmiral Oldekop brachte das Hoch auf den Kaiſer aus Um
11 Uhr beſichtigte der Monarch auf dem Artilleriehof die neue
28 Ctm Hanbitze mit großem Jntereſſe Nachmittags fand
Schiffsbeſichtigung ſtatt Abends entſprachen der Kaiſer und ſein
Bruder Prinz Heinrich einer Einladung des Vizeadmirals Valois
zur Tafel Morgen Freitag gedenkt ſich der Kaiſer an Bord des
Panzerſchiffes König Wilhelm nach Helgoland begeben

Der Bundesrath hielt heute eine Plenarſitzung ab in
welcher weniger bedeutende Sachen erledigt wurden U A wurden
die Entwürfe eines amtlichen Waarenverzeichniſſes zum Zolltarif
und eines ſtatiſtiſchen Waarenverzeichniſſes wie über Abänderung
und Ergänzung von Beſtimmungen zur Verkehrsordnung für die
Eiſenbahnen Deutſchlands den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Spezial
berathung überwieſen

Ein in parlamentariſchen Kreiſen heute ver
breitetes Gerücht wollte wiſſen der Miniſter für die land
wirthſchaftlichen Angelegenheiten v Heyden Cadow wolle
zurücktreten und der Oberpräſident der Provinz Poſen von
Willamowitz Möllendorf wäre zu ſeinem Nachfolger de
ſignirt Dies Gerücht begegnete lebhaften Zweifeln

Jn der Militärkommiſſion des Reichstags hat
heute die erſte Abſtimmung ſtattgefunden die aber ein negatives
Ergebniß hatte Zunächſt wurde das vom Abg Bebel zu dem
Antrage Rickert geſtellte Amendement Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit auch für die Kavallerie gegen 4 Stimmen Sozialdemo
kraten und Volkspartei abgelehnt Alsdann wurde der Autrag
Rickert die zweijährige Dienſtzeit für die Jufanterie dauernd
gefetzlich feſtzuſetzen gegen 9 der Antrag v Bennigſen die
zweijährige Dieuſtzeit für die Jufanterie während der Dauer der
Militärvorlage fünf Jahre Dauer der jetzigen Friedenspräſenz
ſtärke geſetzlich feſtzuſetzen gegen 4 und ſchließlich auch der von

der zweijährigen Dienſtzeit handelnde Satz in 8 1 der Regie
rungsvorlage gegen 5 Stimmen abgelehnt Für den An
trag Rickert ſtimmten die Freiſinnigen Volkspartei und Sozial
demokraten für den Antrag v Bennigſen die Nationalliberalen
und die Freikonſervativen und für die Regierungsvorlage die
Konſervativen und die Freikouſervativen Die nächſte Sitzung
findet am Moutag ſtatt wo der Antrag Richter über die Ergeb
niſſe der finanzpolitiſchen Erörterungen zur Verhandlung ſteht

Vertreter der Miniſterien und Reichsbehörden
ſollten ſich bekanntlich am Sonntag über die an Rußland zu
ſtellenden Forderungen betr den Handelsvertrag ſchlüſſig ge

g war J und nun ſchreibt auch die Nat Zig

macht haben und dieſe nun der ruſſiſchen Regierung vorgelegt
werden Nach den Jnformationen der Nordd Allg Ztg iſt
dieſe Nachricht verfrüht da die Auntwort welche von Berlin
Lied ine Miſchen Vorſchläge ertheilt werden wird noch nicht re

g

Die nationalliberale Partei will mit der Agi
tation der Landwirthe gegen den Abſchliz eines ruſſiſchen
Handelsvertrages nicht gemeinſame Sache machen Das
haben ſchon die Vertreter der Partei in den erklärt

Grund für die
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die Anſprüche an das Leben in einem Mißvertältniß zu ihren

Nr 42 Sonnabendeidenſchaftliche Verſchärfung der Ton aſon du ch die öſtli
Froßgrundbeſitzer liegt doch wohl darin daß bei Biere en

Mitteln ſtehen und zwar in einem Mißverhältniß wie es ſo im
Weſten und Süden nicht exiſtirt und durch keine Geſetzentwürfe
peſeitigt werden kann Dies veranlaßt uns aber heute ſo wenig
wie früher die Berechtigung maucher von dieſer Seite vertretener
Klagen zu beſtreiten

Der Reichsanzeiger ſchreibt Einzelne Berliner
Blätter hatten in den letzten Tagen die Mitthellung gebracht daß
die Reichsregierung und die preußiſche Finanzverwaltung bald mit
Begebung von Anleihen vorgehen würden Nach den uns zu
gehenden zuverläſſigen Nachrichten wird eine derartige Begebung in
naher Zeit nicht beabſichtigt

Jm Steuerreformansſchuß des Abgeordneten
hauſes wurde die zweite Leſung des Ergänzungsſteuer
geſetzes beendet indem faſt durchweg die Beſchlüſſe erſter Leſung
in der von der Redaktionskommiſſion vorgeſchlagenen Faſſung be
ſtätigt wurden Das Geſetz im Ganzen wurde ſchließlich mit
22 gegen 5 Stimmen zwei Natl zwei Dfr und ein Centr an
genommen Am morgigen Freitag beginnt der Ausſchuß die
zweite Berathung des Ueberweiſungsgeſetzes

Die Kommiſſion für die lex Heinze berieth
heute 5 16a der eine Verſchärfung der Zuchthaus und Gefängniß
ſtrafe dann bezweckt wenn die begangene That von beſonderer
Rohheit oder Sittenloſigkeit des Thäters zeugt Hierzu waren
mannichfache Abänderungsanträge nähere Specialiſirung der Fälle
wo Verſchärfung eintritt und Abmilderungen der Strafe bei guter

hrnng des Betreffenden eingebracht worden Zu einer Ab
kimmung kam man noch nicht

Die Meldungen vom Tode Emin Paſchas er
fahren in einem Berichte des Stationschefs Herrmann in Bukoba
über die gegenwärtige Lage am Viktoria Nyanza vom 20 Sep
tember v den das amtliche D Kol Bl veröffentlicht eine
Beſtätigung Es heißt da Vom Kapitän Williams dem
engliſchen Befehlshaber in Uganda traf noch einmal die Beſtätig
ung vom Tode Emin Paſchas ein Jm Uebrigen iſt ein Euro
päer mit Soldaten nach dem Thatorte abmarſchirt um ſich von
der Wahrheit zu überzengen Wie erinnerlich meldete ein aus
Karalli am Albertſee nach Uganda gekommener ehemaliger egyptiſcher
Offizier Emins aus der Aequatorialprovinz daß Emin Paſcha
nach ſeinem Abmarſch von Moſamboni der am 9 März v J
erfolgte drei Tage ſpäter am Jtnri von angefiedelten Manyemas
ermordet worden ſei Anderſeits iſt von Sef bin Mohamed dem
Sohne TippuTips ein Brief in Sanſibar eingetroffen worin er
ſeinem Vater mittheilt daß Emin Paſcha in Udſchidſchi am
Tanganjika eingetroffen ſei

Für die Sanitätskonferenz in Dresden ſollen
einflußreiche Regierungen beſonders ſolche Vertreter in Ansſicht
nehmen die mit den Verkehrsverhältniſſen vertraut ſind weil man
eine unnöthige Störung des Verkehrs möglichſt vermeiden möchte
Ueber eine Behinderung der Konferenz durch Frankreich die an
einigen Stellen erwähnt wurde iſt Sicheres nicht bekannt

Wegen Beleidigung des Juſtizminiſters von
Schelling iſt laut Staatsb Ztg wegen Wiederver öffentlichung
der zum zweiten Male gerichtlich beſchlagnahmten Druckſchrift
Eine Proteſteingabe wider den Jngenieur Karl Paaſch

ein nenes Verfahren eingeleitet worden Bekanntlich war der erſte
Strafantrag vom Miniſter zurückgezogen worden und zwar unter
Uebernahme der eutſtandenen Koſten

Der deutſche Fleiſcherverband hat dem Bundes
rath eine Eingabe zugehen laſſen in welcher er um die Einführung
einer obligatoriſchen ſtaatlichen Viehverſicherung bittet

Ein Mädchenghmugaſinm wird zu Oſtern in Karls
ruhe vom Verein Frauenbildungs Reform errichtet Die auf
zunehmenden Schülerinnen müſſen eine vollſtändige höhere Mädchen
ſchnle durchlaufen haben ehe ſie mit den altklaſſiſchen Studien ſich
befaſſen dürfen Griechiſch und Latein und die übrigen Gymnaſial
fächer werden in fünf Jahren gelehrt Es ſollen bereits An
meldungen von auswärts vorliegen

Oeſterreich lüngarn
Wien 16 Februar Der Fürſt von Bulgarien wurde

vom Kaiſer in Audienz empfangen Der Fürſt bleibt bis zum
22 d M in Wien und kehrt direkt nach Sofig zurück

Prag 16 Februar Jm Brüxer Strikegebiet iſt die
Sitnation noch unverändert Der Revierausſchuß lehute die Lohn
erhöhung ab Morgen finden mehrere Verſammlungen von Berg
arbeitern ſtatt um über die weiter zu beobachtende Haltung zu be
rathen Man glaubt allgemein daß in der nächſten Woche die
Arbeit wieder aufgenommen werden wird Die Ruhe iſt bis jetzt
nicht geſtört worden

Frankreich
Paris 16 Febrnar Jn der Deputirtenkammer richtete

unter lebhafter Bewegung Leydet radikal die Jnterpellation an
die Regiernng über die allgemeine Politik derſelben Er
führte aus es beſtehe eine Liga zwiſchen dem linken Centrum und
den vereinigten Konſervativen welche das Ziel verfolge ſich der
Staatsgewalt zu bemächtigen die beſtehenden Geſetze bezüglich des
Heerweſens des Schulweſens und der Finanzen abzuändern
Milleraud xradikal warf der Regierung vor in der Panama
Angelegenheit dem Lande keine Genugthunng gewährt zu haben
Das Land bedürfe der Reviſion der Verfaſſung im demokratiſchen
Sinne der Trennung des Staates von der Kirche ſozialer Re
formen der Abſchaffung aller Monopole und Privilegien der
Haute Banque Lafargue Sozialiſt entwickelte das Programm
der Arbeiterpartei Cavaignac verwahrte ſich gegen die Be
hauptung daß die von ihm kürzlich gehaltene Rede mit den
Ralliirten vereinbart worden ſei Hieranf ergriff Ribot das
Wort zu einer längeren Rede Die Kammer nahm ſchließlich mit
315 gegen 186 Stimmen die von Ribot gebilligte Tagesordnung
Leygue s an wonach die Kammer der Regierung ihr Vertrauen
ausdrückt daß ſie die demokratiſchen Geſetze aufrecht erhalten und
eine rein republikaniſche Politik verfolgen werde

Die Kommiſſion zur Organiſation der Kundgebungen
am 1 Mai beſchloß die Herausgabe eines Sonderblattes betitelt
Der erſte Mai zur Veröffentlichung ihrer Beſchlüſſe

Belgien
ebruar Zwiſchen der Bevölkerung und der

Gendarmerie hat in Baesrode ein Straßenkampf ſtattgefunden
Der Anlaß war folgender Milizen welche von der Ziehung heim
kehrten überfielen einen Marktwagen brachten einer alten Frau
Verletzungen bei und griffen die Gendarmen welche zu Hilfe eilten
an Die Verfolgung Seitens der Gendarmen dauerte an bis die
Volksmenge intervenirte welche die Gendarmen ſchwer mißhandelte
Letztere feuerten ſchließlich in die Luft Hierauf wurden ſie von

euem angegriffen zum Theil verwundet es wurden ihnen die
Uniformen zerfetzt Nun fenerten die Gendarmen in die Menge
und machten einen Bajouettaugriff Es wurden nun telegraphiſch
Verſtärkungen herbeigernfen Dieſe machten den Verſuch einen

Brüſſſel 16
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P angriff Die Gendarmen

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Gefangenen fortzubriugen wurden aber auf dem ganzen Wege von
einer wütheuden Menge perſolen welche den Gefangenen Wagen

enerten wiederholt es wurden vier
Verhaftungen vorgenommen Eine Anzahl Gendarmen und Bürger
wurde verwundet unter den Verwundeten befindet ſich ein vierzehn
jähriger Knabe

Amerika
Newyork 16 Febrnar

Präſidenten Cleveland Platz machende Regierung des Präſidenten
Harriſon hat ſich nun doch entſchloſſen die neu gegründete
Republik Hawaiiin der Südſee zu annektiren Amerikaniſcher
Einfluß iſt dort bekanntlich ſchon lange vorherrſchend Dieſe
Annektion iſt die erſte Gebietserwerbung die von den Vereinigten
Staaten außerhalb des amerikaniſchen Feſtlandes unternommen
wird Man braucht ſich nicht zu wundern wenn mit dem Eſſen
ſich allmählich auch Appetit einſtellt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 Februar
Stadtrath Hildenhagen Geſtern iſt durch einen ſanften

Tod der irdiſchen Laufbahn eines Mannes ein Ende geſetzt der ſich in
weiten Kreiſen der Bevölkerung unſerer Stadt wegen der Verdienſte
die er ſich um unſer Gemeinweſen in ſeiner langjährigen Thätigkeit als
Stadtverordneter und ſpäter als unbeſoldeter Stadtrath erworben
wohlverdienter Anerkennung wegen der Liebenswürdigkeit ſeines Weſens
aber bei Allen die je mit ihm in Verkehr getreten der höchſten Be
liebtheit erfreute Harte Lebensſchickſale hatte Stadtrath Hildenhagen
durchzumachen gehabt aber ſie hatten ihm ſein von Herzensgüte und
echter Menſchenliebe erfülltes Gemüth nie zu trüben vermocht Bis in
die letzten Tage ſeines Lebens von gleicher körperlicher wie geiſtiger
Friſche hat ſich der Heimgegangene durch raſtloſe Thätigkeit auf allen
Gebieten denen er ſich zuwandte ein bleibendes Denkmal der Er
innerung gegründet und das Fehlen ſeiner Arbeitskraft wird an vielen
Stellen nun wo der Tod ihn aus dem Kreiſe ſeiner Lieben in deren
Mitte er noch vor wenigen Jahren mit ſeiner Gattin das Feſt der
goldenen Hochzeit feiern konnte ſich fühlbar machen Er ruhe in Frieden

Sihung der Stadtverordneten Verſammlung Montag
den 20 Februar Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffent
liche Sitzung 1 Petition wegen Vergebung von Glaſerarbeiten
2 Aufhebung der Fluchtlinien Feſtſetzung für die Straße D des ſüd
öſtlichen Bebauungsplanes 3 Petition Wolf Malerarbeiten betreffend
4 Anlage einer Eismaſchine auf dem Schlachthofe 5 Feſtſetzung des
Haushaltsplanes für die Desinfektionsanſtalt und einer Gebühren

ordnung für dieſelbe 6 Widerrufliche Gewährung einer Gratifikation
7 Bezahlung einer Hypothek aus dem Reſervefonds 8 Verpachtung
der Kiesgrube bei Beeſen 9 Verrechnung eines Betrages aus dem
Reſervefonds für Pflaſterarbeiten 10 Herſtellung des Bürgerſteigs
vor dem Hoſpital b für die geſchloſſene Sitzung 11 Anſtellung
einer Lehrerin an der höheren Mädchenſchule 12 Stundung einer
Pachtrate 13 Petition des Gärtnervereins 14 Einziehung bezw
Niederſchlagung defektirter Stempel 15 Bewilligung eines Ehrengeſchenkes 16 Wahl eines Armenpflegers für den I Seznt

Zum Veſten armer Konfirmanden ihrer Gemeinde veran
ſtaltet die Neumarkts Gemeinde Montag den 20 Februar im
Neuen Theater ein Concert Es iſt wohl zu wünſchen daß in Anbe
ad des wohlthätigen Zweckes das Concert recht zahlreich beſucht
wird

Feuer Jm Seilengebäude des Kaufmann Wiebach ſchen Grund
ſtückes Leipzigerſtraße Nr 2 einem uralten Bauwerk entſtand in
einer zum früher dort betriebenen Delikateſſengeſchäft von B gehörigen
Niederlage in welcher noch eine große Menge leerer Holzkiſten aller Art
aufbewahrt wurden heute Morgen gegen 4 Uhr Feuer Daſſelbe wurde
durch die ſchnell herbeigerufene Feuerwehr nach angeſtrengter mehr
ſtündiger Arbeit auch die Dampfſpritze war in Thätigkeit noch gelöſcht
und blieb ſo auf ſeinen Heerd beſchränkt ſo daß die darüber liegende
Setzerſtube und re der dort ebenfalls befindlichen Buch
druckerei von Heynemann mehr durch das Waſſer als durch Feuer be
ſchädigt wurde doch ſprang das Feuer wohl durch die leichte Holz
treppe geleitet nach dem Boden und zerſtörte den Dachſtuhl völlig
Ueber die Entſtehungsurſache hat ſich bis jetzt nichts ermitteln laſſen
Der ſche Hausknecht hat die Niederlage zuletzt geſtern Abend gegen
6 Uhr verlaſſen Ein großes Glück iſt es daß das Feuer noch recht
zeitig bemerkt wurde da es ſonſt bei der alten Bauart des ganzen
Seitengebäudes leicht hätte ſehr gefährlich werden können Der durch
den Brand angerichtete Schaden beträgt etwa 12000 Mark

b Hochwaſſer Die vorläufig andauernde warme Witterung hat
Eis und Schnee überall zum Schinelzen gebracht und iſt auch unſere
Saale dadurch ſo angeſchwollen daß dieſelbe ſeit einigen Tagen die
Ufer überſtiecgen und vornehmlich die tiefgelegenen Wieſen unter Waſſer
geſetzt hat Der durch das Hochwaſſer beſchleunigte Eisgang erfolgte
normal ohne erheblichen Schaden anzurichten die Saale iſt jetzt ziem
lich eisfrei Das Waſſer welches nicht den Höhepunkt früherer Jahre
erreichte fäugt bereits an allmählich wieder zu fallen Die ſtädtiſchen
Mühlen haben nur eine kurze Betriebsbeſchränkung zu erleiden gehabt
auch hat das Waſſer ſoweit es ſich überſehen läßt unſern niedrig be
legenen Aeckern nicht viel geſchadet

Gräberſchändung Kaum beginnen jetzt mit dem Anfang des
Frühlings die Angehörigen Heimgegangener die Gräber ihrer Lieben
anf den Friedhöfen mit den Erſtlingen des Lenzes zu ſchmücken ſo
treten auch ſchon die ſchon ſo oft von uns gebrandmarkten Grab
ſchändungen wieder zu Tage So wurden geſtern auf dem Stadt
gottesacker mehrere Töpfe mit prächtigen Tulpen nachdem ſie kaum
zum Schmucke eines Grabes Aufſtellung gefunden von diebiſcher Hand
entfernt Es erſcheint uns dringend nothwendig daß ſolcher empörenden
Rohheit und Pietätsloſigkeit durch gehörige Beaufſichtigung der Fried
höfe ein wirkſamer Damm geſetzt werde wir zweifeln nicht daß nach
ſolchen Vorkommniſſen unſere Gottesackerverwaltung dieſelbe den
Jnſpektoren der Friedhöfe und ihren Untergebenen zur Pflicht machen
und Nachläſſigkeiten welche darin auftreten ahnden wird

Das Erlöſchen der Cholera Erfreulich iſt auch die heutige
Meldung des Landrathsamtes Jm Laufe des letzten Kalendertages
ſind nirgends Neuerkrankungen oder Todesfälle vorgekommen
Vom Miſlitärkommando iſt das Verbot des Beſuches hieſiger Gaſt
wirthſchaften Seitens Militärperſonen das bekanntlich anläßlich der
Choleragefahr erlaſſen wurde wieder aufgehoben worden

Aus dem Vereinsleben
Die allgemeine Ordnungspartei hatte beabſichtigt am

nächſten Sonntag eine große Kundgebung zu Gunſten der
Militärvorlage zu veranlaſſen und zwar ſollte die Kundgebung
ohne Rückſicht auf Parteiſtellung erfolgen Dieſer Plan mußte auf
gegeben werden um nicht die Kundgebung zu ſchwächen welche der
hieſige nationalliberale Verein wie ſich inzwiſchen herausſtellte für
den gleichen Tag geplant hat Der Vorſtand der allgemeinen Ord
nungspartei hat demgemäß beſchloſſen auf Sonntag den 26 d M
Nachmittags 4 Uhr eine öffentliche Verſammlung im Prinz Carl
hierſelbſt abzuhalten zu welcher alle diejenigen geladen werden welche
die Verſtändigung zwiſchen Reichstag und Reichsregierung über die
Militärvorlage als eine politiſche Nothwendigkeit erachten

Der III kommunale Wahlbezirks Verein hat in ſeiner
geſtrigen Sitzung folgende Reſolution angenommen Verſammlung
iſt der Ueberzeugung daß die Stadt Halle nach den bisherigen Er
fahrungen durch ihre Waſſerleitung im Weſentlichen gegen die
Choleragefahr geſchützt iſt und erinnert ſich dabei dankbar der
energiſchen Thätigkeit des früheren Oberbürgermeiſters Herrn v Voß
und ſeiner beiden hauptſächlichen Mitarbeiter des Stadtbaurath
Drieſemann und Dr Schrader für die Erbauung des umfangreichen
Werkes

Der evangeliſche Kirchbauverein wird am nächſten Montag

G gehwarze und kardieo
Jaeckets Röoke Tücher Corsets eteo zu bekannt allerbi

Abend in der Tulpe ſeine Generalverſammlung abhalten Jn dieſem

Die binnen Kurzem dem n

Selte 8

h wird es zehn Jahre daß der Kirchbauverein am 25
883 gegründet wurde Das 10 Jahr des Vereins wird te

Erfüllüng der großen Aufgabe bringen die er ſich geſtellt die
Vermehrung der kirchlichen Gebäude in der Stadt Halle hinzuwirken
Die Johanneskirche an der Südſtraße iſt noch vor Beginn des
Winters unter Dach gebracht und es iſt zu hoffen daß der innere
Ausbau und die ganze Ausſtattung der Kirche bis zum Herbſt dieſes
Jahres fertiggeſtellt wird Auch die Stephanskirche an der
Wettinerſtraße die ebenfalls ihrer baldigen Vollendung entgegengeht
iſt nicht ohne die Mitwirkung des Kirchbauvereins gefördert worden
und der Bauplatz für dieſe war die erſte Gabe die dem neugegründeten

Kirchbauverein dargebracht wurde
Der naturwiſſenſchaftliche Verein beſchloß in ſeiner

geſtrigen Sitzung am nächſten Mittwoch eine Beſichtigung der Maſchinen
Fabrik und Eiſengießerei von Fr Zimmermann Co vorzu
nehmen Die Theilnehmer an dieſer Beſichtigung verſammeln ſich
Nachmittags 3 Uhr im Café des Wintergartens

Standes amtliche Nachrichten F
Standesamt Halle

Aufgeboten
16 Februar Der Fabrikarbeiter Hermann Oertel und Anna BHettge

Unterplan 2 und Liebenauerſtraße 8 Der Geſchäftsreiſende Karl Hoppeund Emma Höndorf Krauſenſtraße 23 Der Ober Realſchullehrer er

Dieſing und Margarethe Thümler Halle und Jena
Eheſchlieſßzungen

16 Februar Der Major Arthur Mertins und Gertrud Mertins Stutt
gart und Halle Der Maurer Wilhelm Meißner und Dorothee Severin
Gommergaſſe 10

18 Februar

Oktober
die erſte

Geboren
16 Februar Dem Maurer Guſtav Meyer ein S Hermann Fritz Kleine

Märkerſtraße 3 Dem Handarbeiter Karl Trautmann eine T Anna Harz 45
Dem Schloſſer Otto Gebhardt eine T Franziska Anna Martha Kanzleiafſe 4 Dem Schloſſer Bergfeld ein S Auguſt riedrich
tet 20 Dem Keſſelſchmied Auguſt Dietrich ein S Franz Hermann

chmiedſtraße 28 Dem ne Hermann Kobilke Zwill Karl
Hermann und Bruno Hugo Bäckergaſſe 2 Dem Poſthilfsboten Karl
r ein S Karl Fritz Lindenſtraße 77 Dem Portier Karl Schauſeil
ein S Heinrich Paul Karlſtraße 22 Dem BuchdrückereiFaktor ich
Kahl ein S Otto Wilhelm Johannes Berlinerſtraße 831 Dem Geſchäfts
führer Otto Vogel ein S Heinrich Franz Otto Charlottenſtraße 3

Geſtorben
16 Februar Des Viktualienhändler Julius T Frieda 9

Albrechtſtraße 3 Des Muſiker Friedrich Brieden Ehefrau Karoline
geb Ropte 37 Merſeburgerſtraße 147 Des Maurer Karl Crahmer T
Elſe 5 Mühlberg 9 Wittwe Johanne Schulze geb Günther 73Liebenauerſtraße 173 Des Kaufmann Friedrich Junker S todtgeb
Wilhelmſtraße 21 Des Handarbeiter Heinrich Gorſpott S Walther 7
Landwehrſtraße 3 Der Dachdecker Wilhelm Schmidt 43 Klinik
Der Mützenmacher Wilhelm Clausnitz 83 Klinik

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

H Berlin 17 Februar 10 Uhr 5 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Während ſeines Be
ſuches in Helgoland wird der Kaiſer bei einem Bierabend des
Offizierkorps erſcheinen Von den Opfern des Unfalls bei der
Eiſenbahnbrigade iſt wiedernm ein Gefreiter von der zwölften
Kompagnie des 2 Eiſenbahnregiments geſtorben

m Breslau 17 Februar 9 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Eiſenbahn
damm bei Münſterberg iſt geriſſen und die Ohle ergießt ſich
über die umliegenden Wege und Dörfer Die Schließung des

Teiches iſt noch nicht geluugen h
O Lyck Oſtpr 17 Februar 10 Uhr 15 Min Vormittags

Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Arbeiter
Karl Grusziewski ans Maſehnen der am 27 Februar 1892
den Holzhauermeiſter F Hofer ermordet und 108 Mk geraubt
hatte wurde hente früh durch den Scharfrichter Reindel
Magdeburg hingerichtet

s Wilhelmshaven 17 Februar 11 Uhr 20 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer

ſchiffte ſich hente früh mit dem Priuzen Heinrich dem kom
mandirenden Admiral v d Goltz und dem Vizeadmiral Valois
an Bord des Panzerſchiffes König Wilhelm begleitet von dem
Panzerfahrzeuge Beowulf nach Helgoland ein Das Wetter
iſt ſchön es weht eine leichte Briſe

p Köln 17 Febrnar 11 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Beim Nenbau des Hauptbahn
hofes ſtürzte hente Vormittag ein Mauergerüſt zuſammen
Elf Arbeiter wurden verletzt und mußten ins Krankenhaus
geſchafft werden

Wien 17 Februar 11 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Erzherzogin Maria
Valeria iſt von einem Prinzen entbunden worden

K Brüſſel 17 Februar 10 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Gräfin von
Flandern hat die Hoffnung faſt gänzlich aufgegeben die ihr
geſtohlenen Jnwelen jemals wieder zu erlangen Sie hat als
letztes Mittel noch eine Million Fres Belohunug ausgeſetzt

M Madrid 17 Februar 9 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Auf den Gruben von
Mazarron Provinz Murcia wurden durch Ausſtrömen von
Gaſen 25 Arbeiter getödtet

Kirchliche Nachrichten
Domkirchenchor Am Sonntag Vorm 11 Uhr Hauptprobe in

der Kirche Der VorſtandJn der Domkirche wird auch wieder in dieſem Jahre zum Beginn
der Paſſionszeit am nächſten Sonntag Abend 6 Uhr ein liturgiſcher
Gottesdienſt unter Mitwirkung des Domkirchenchors gehalten werden
Zur Aufführung kommen unter anderen Fürwahr er trug unſere
Krankheit Motelte von A Becker und Miſere 9ſtimmig von
G Allegri
wwwewoeooweowweowwaaoonu nksFür die Anwendung von Flügge s Myrrhen Creme iſt zu
beachten daß derſelbe nur ſehr dünn aufgetragen wird und daß ſtetsgeringe Mengen zum Erfolge genügen Hierdurch übertrifft Flügge s

MyrrhenCréme alle ähnlichen Mittel Salben c und ein Verſuch bei
Wundſein aufgeſprungener riſſiger Haut Froſtbeulen durch Schwitzen
hervorgerufene Hautreize 2c 2c wird die erſtaunliche Wirkſamkeit von
Flügge s Myrrhen Creme beweiſen Um ſich vor Täuſchung zu be
wahren ſei hervorgehoben daß der ächte Flügge ſche MyrrhenCxéme
nur in fertig verpackten Doſen à Mk 1, verkauft wird deren Um
hüllung als Schutzmarke einen weißen Halbmond mit Stern in rothem

wie twe den Namenszug A Flügge tirägt Erhältlich in der Kaiſer
Apotheke

emptehlen in grosser Angwa i
Kleiderstoffe

gsten festen Preisen

Brummer Benjamin,
28 Gr Ulrichstr 23



Sonnabend

hat begonnen und erlaube mir auf die reichhaltigste Auswahl in allen Preis
lagen besonders aufmerksam zu machen S

Muster und Auswahlsendungen nach Aus wärts franco S
W

Bouno
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Die Auslage der Frühjahrs Neuheiten in

Freytag
FHaſſe
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Aleiderstoſſen und Mänteln
c

w

e

b mee

dte

Für Wiederverkäufer

Pathenbriefe
ff in Käſtchen p Dsd 1,80 2,50 3 Mk c

Gummiſauger
ftarke Waare per Groß 8 12 Mk c

Schlauchſauger
Stanb und Friſirkämme

Stammbuchsblumen
100 Blatt ſortirt 2 Mk

Einſchreib Albums
Zollſtöcke in Holz

p Dtzd 0,80 1,60 2,25 2,50 3 Mk
Küchenſpitze

p Stück 10 Mir 30 40 60 Pfg
Reißbrettſtifte mit Kappe

per Groß 75 Pfg und 80 Pfg
rochen

Haarpfeile nud Nadeln
Uhrketten c

Größte Answahl
Hilligſte Preiſe

Albin Hentze
Schmeerſtr 32 zu r

Empfehle täglich friſch in beſonders feiner Qua
lität meine rühmlichſt bekannten Speeialitäten

Pfannkuchen und Kartoffelkringel mit Vanilleguss
ferner

Schlesischen StreusselKucehen
wunderbar ſchmeckendes Cafelgebäek Sr Majeſtät

feinſten geriebenen Napfkuchen geriebenen Apfel und
Matzkuchen nach Art der Dresdener Sahnenkuchen
Melange und Kaiſerzwieback ſowie eine reiche Aus
wahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Karl Koch
BestenPortland Cemnent

aus der

Portlandcement Fabrik in Halle a S
in Tonnen und Säcken ſtets friſch auf Lager

Beſtellungen für hier ſowie für außerhalb werden prompt ausgeführt und zu den äußerſten Fabrikpreiſen berechnet

Baumaterialien Handlung

Carl Gebhareclt

Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531

Papier Gonfection

Carton mit Hriefbogen und
Couverts

weiß farbig mit Goldſchnitt u Blumen
verzierung in 25 50 und 100er Packung

in jeder Preislage

Karten mit Converks
Trauerbriekbogen und Couverts

Tiſch u Kenukarten
empfehle in ganz neuen Muſtern zu

billigſten Preiſen

Albin Hentze
Schmeerſtr 22 a r

arCaceno rein
feinſte Qualität

à Pfd 2,20 Pfg

E Meyer Co
Gr Ulrichstr 25 Weinhdlg

Mein Markengarderode Verſeid
Geſchäft befindet ſich jetzt r

Mittelſtr 7 I M Runge
5 Pfd ger Wurſt für 3 Mark

5 Pfd Schmeer u fettes Schweiune
floiſch 3 Mk 6 Pfd Schwareen
wurſt für 3 Me Schlackwurſt a Pfd
1 Me Schinken 3 Pfd für 3 Mk
Knackwurſt 3 Pfd für 3 Mk
empfiehlt E Wehrnnnn2Wartinsgaſſe II Wörmlitzerſtraße Nr 39

0

Serbis
Tärkis
Vngar

El

Dort
Marier

Ostpre
Saalba
Weimsa

Alten
Dortm
Eutin
Frank
e

Zur Knferkigung nach Maaß
von

Koch und Conditor Jacken

Koch und Conditor Mützen

Koch und ConditorSchürzen
empfiehlt ſich

W S S

Special Abtheilung für Herreu Wäſche
und Tricotagen

H c Weddy Pönicke

Rester in Buxkin und Kammgarn

a Konfirmanden Anzügen
sind mehrere grosse Posten uen eingetroffen und verkaufe

ioh selde zu bekannt nliedrizgsten Preilsen
Auch sind wieder Rester zu Knobenhosen Anzügen ein
zelnen Herrenhosen und Jackets sowie Ohevlot und
Kammgarne zu Herren Anzügen in grosser Wahl angelangt

per Meter von 1 M 75 Pfg un

S Frrisch
Halle a Gr Ulrichstrasse 46

gegenüber der Bölbergasse

ohne Messer

ouigo pun

o

e e

U mibentr o
f Küche Haushalt u Reise
e Beste Kindernahrungl

Zu haben in Halle a S
Adler Apotheke

Deutsche Kaiger Apothokoe
Drogerie Franz Zinke

99 Max Waltsgott
35 A Steinbach
99 E Walther s Nachf
v Ernst SJentes ch
99 Georg Zeising
35 R Hoohheimer

Zahnarzt
Blanckenburg

Weidenplan 2 II
Künstl Zähne Plombiren ete

Grbrannter Kaffer
wird von mir nach wie vor nur die beſte Qualität geliefert
durch Maſchinen neueſter Konſtruktion auf das Sorgfältigſte I nan g ſ a t

geröſtet behält der Kaffee den hauptſächlichſten Theil ſeines Werthes ſein

volles Aroma
und in Folge deſſen auch gekocht

Stamecl im der Kamme
Meine Bezüge ſind nach wie vor die Direkteſten is führe

daher direkt bezogene Kaffees rationell gemiſcht und geröſtet ohne vervielfachte Pro
viſionen der Zwiſchenhändler direkt in den Conſum weshalb meine ge

röſteten Kaffees ſtets die Preiswertheſten ſein müſſen
Heutige Notirungen ſind

für flachbohnige Laffoes
2060 190 180 160 140 Pfg

für Perls
200 Pfg per Kilo

P Rohe Kaffees in allen Preislagen
érnst Guſise

älteſte Kaffee Röſterei mit MotorenHrkrirb

Heiraths
Permittlungen

jeder Art werden auf kürzeſtem Wege und
unter ſtrengſter Discretion prompt und
reel n durchSaekK Halle a

Raffinerieſtr 9d II

General Versammlung
des 2 Schuhmacher Sterbekaſſenvereins

Die Mitglieder werden erſucht Montag den 20 Februar Nachmittags
42 Uhr im Reſtaurant Eiskeller Nicolaiſtraße 10 recht zahlreich zu erſcheinen

Don der Zuh en d morlegung der Jahresrechnung 1892 2 Ergänzung der fungs Kommiſſion 3 B chlutzfaſſung über Veränderung S 2 des San

Der Vorſtand
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